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Die Sprache der Lichter.
Uns wird geschrieben:
fJ: Sprache drr Lichter— fast so alt Ivie die

Me nfckbn leibst. Vom ersten vorn Feuetttern auf trockenes Ntoos
rwergesprungenen funken führt ihr Weg bis zur modernen elektri-

^ -00nIanlpe rrnd »um farbig blendenden Glühlicktervlallrt.
nL3 ? L  die durch alle Zeitalter , über alle Stufen

der (vesckrchte dlrrch alle Kulürrepochen führt in der Ueberliefe
rung , m Büchern, aus Bildern rnrd in der Wirklichkeit der vms
Mrs erlebten Uage. Eine Geschichte des Lichtes, die mit dem
(teuersten: |um> bat geriebenen hölzern begönne, die Zeiten der
rnem- Uird Pechsackeln erzählte , vorn ersten Petroleumlämpchen
berichtete ümfr schließlichdie mit 0ki3 und Elektrizität aus gestaltete
Neuzeck paradieren ließe, märe sowohl technischmie lfistorischein
Sw tu ment von keineswegs zu imterschähendern. allseitigem Jnter-
ksie. ^ Ern besonderes Kapitel aber ergibt die Sprackw des Lichtes
bpr Kriegszeit , eine Sprache , die nicht minder einprägsam ist, als
tue der Litfaßsäulen imd der Schaufenster im Kriege. Und da
jeyt die neue Verordnung über Kohlenersparnis und Verkehrsbe-
schränlung den wirksamsten Mschuitt in der Geschichte der Kriegs-
lrchbersprache gebracht I>at , erscheint es nicht unangebracht , auch
dieses besckxioene Symbol der Zeit prüfend zu überblicken.

Bis zum August 1914 rvar Berlin — wie jede moderne Welt¬
stadt — eine Lichtstadt im wahrsten Sinne des Wortes , wenn es
auch nicht wie Paris eingebildet genug war , sich ein Mvnopol auf
diese Be Zeichnung znzusprechen. Nichtsdestoweniger waren Linden,
Friedrichstrase , Leipziger Platz usw. ebenso strafende Lichterzeilen
,wie die Boulevards an der Seine . Denn so lange Friede herrschte,
hatte die Welt keinen Grund und kellie Zieit, ihr Antlitz zu ver¬
bergen oder auch nur zu beschatten. Dies unter der Erde, über!
deren Aspl?altdecke das rmermüdliche Lürmkvnzett der rollenden
Räder , der klappernden Hufe und schleifenden Schritte erbrauste,
tief unter der Erde arbeiteten die Motoren , wanden und kreuzten:
sich die Kabel, und die dünnen Drähte trugen den enügen Kraft¬
strom wie Millionenadern eines komplizierten Netzes weiter, bis
tzu all den Lichtguellen, die die Stadt in Tageshelle tauchten.

Jede Stadt hatte ihre — den Besonderheiten der Reklame
entsprechenden charakteristischenLichtbilder. In Berlin waren
das Charakteristischste die „Manvlr -Kreise" , die so hoch über den
Giebeln der Häuser blitzartig entflammenden und verschwindenden
Leucht kreise, zwischen deren Gefunkel eine nicht minder blendende
Rieft »schrift den Rauchern gute Ratschlage gab. Sie waren volks¬
tümlich, diese Ringe , so volkstümlich, datẑ sie in feststehende
Redewendungen übergingen , daß man denjenigen „manoli " nannte,
den man als übergeschnappt bezeichnen wollte.

_ Bald nach Kriegsbeginn setzten dann die Beränderimgen oder-
besser Beschränkungen ein. Die kostspielige Lichtreklame, die sich
unter den neuen iBerhältnissen als überflüssig und zu wenig lohneird
erwies , verschwand rrach und nach, und als erstes erlosch das
Charakteristischste, die zuckenden Ringe über der Weidendammer
Brücke und am Potsdamer Platz machten ihrem Spiel ein Ende.
Mit zunehmender Kriegsdauer nahm auch die Bescheidenheit der
Lichtreklame zu, bis die Dächer nicht mehr in einer roten , gelben,
grünen , blauen , violetten und weißen Lohe erschimrnerten, sondern
sich unter den Nachthimmel duckten, wie dies Vor 1 oder 2 Jahr¬
zehnten üblich war.

Dabei blieb cs aber dann bei uns mehr als zwei Kriegsjahre
lang . Für das Sicherheit-»- und Unabhängigkeitsgefühl unserer
Feinde war die Lichterspvachebeträchtlich weniger günstig. Unsere
Zeppeline ließen an der Seine und an der Themse auch die nicht
überflüssigen jLichter auslöschen, und je  öfter sie kamen, desto
dichteres ’imb ausgebreiteter es Dunkel brachten sie über Feindes-
larch. Und immer mehr wußte die Sprache der Lichter zu et*
zählen . Sie berichtete von der Verdunkelung Venedigs und schließ¬
lich auch von dem Dunkel in und über Bukarest, denn die neuen
Feinde wurden .nicht weniger gezwungen, ihr Haupt zu ver¬
hüllen , als die alten.

Aber nicht nur Bedrohungen , auch Eroberungen tun sich durch
die Lichter kund: Wenn heute in Bnkärest die Laternen wieder
sorglos und mit ungefärbten Gläsern brennen können, so ist dres
in der Lichtersprache nichts anderes , als der Siegesbericht — der
Einnahme von Bukarest. . . .

Nunmehr , nach 21/ « Kriegsjahren , tritt auch bei uns eine radi¬
kalere Verdunkelung ein. Die nur zu Reklanrezweckeneingeschal¬
teten Lichter der Läden und öffentlichen Lokale sind nicht mehr.
Aber sie sind nicht der Furcht vor feindlichen Angriffen zum
Opfer gefallen. Wir selbst haben sie verlöscht, rrnserem System
siügend. das lautet : nicht aus Not sparen, sondern sparen, damit
keine stkot eiutritt . Wir laben Kohlen, wir haben Arbeitskräfte —>
wir haben Licht in Hülle und Fülle . Aber wir verzichten auch
auf diesem Gebiete auf das , was nur Luxus ist. Wir haben nach
nne vor mehr Lickst als genug, mehr als Lonoon, Paris und Vene¬
dig MsarnmengenoUlmen. Der Anblickunserer abendlichen Straßen,
die auch jetzt nur Um eine geringfügige SckZattierung weniges
hell sind als sonst, zeigt nach wie vor die Ueberlegenheit unserer)
Organisation , zeigt nach wie vor , daß wrr da^ irn .cngestört
sind, daß lvir keine Gardinen und keine sorgfältig fugenlos gemach-
Len Fensterläden brauchen, um unser Licht zu verbergen.

Wir haben einige Lampen ausgelöscht, ans eigenem Antrieb,
aus eigenem Ermessen.

llrtb wer am Weihnachtsabend durch die Straßen Berlins
wandern wird, wird hinter den Hellen Fenstern den milden Kerzrn-
glanz der Weihnachtsbäume erblicken. In Paris , London und
Venedig wird man dritter sorgfältig herabgezogenen Gardinen um
den Weihnachtstisch sitzen: bei uns aber dürfen die Weihnachts-
lichber nach lvre vor ruhig weithin ius Freie leuchten.

Und das ist nicht die schlechteste Aeußerung unserer Lichter¬
sprache! . . .

Zur Hrage der rumänischen Getreidevorräte.
Die bekannte englische Zeitschrist „The Spectator " schrieb am

2. Dezember 1916 im Zusammenliang mit der immer schwieriger
»verdenden englisckren Nahrungsmittelversorgung : „Der große Le¬
bensmittel organisator muß den. Erdball „anskämmen ", um
Nahrmrgsmitteloorräte zu erhalten ." Eine eigentümliche Jlronie
des Schicksalswill es, daß in dem Augnblickê in welchemden Aus-
hunaerern De'ntschlands diese unangenehm« isitnation ihrer eignes
Versorgung zur peinlichsten Gowißheit wird, wir, die mau aus¬
hungern wollte , in den Besitz einer der fruchtbarsten Getreide-
distrrkte Europas gelangt sind.

Allein , nichts wäre verfehlter , als die wirtschaftlichen Wirkun¬
gen der Eroberung der Walachei auf unsere Nahrungsmitteloersor-
gung allzu optimistischeinzuschätzen. Die Ziffern über die Getrerde-
vorvate, welche Rumänien am 1. Juli 1916 besaß (1600 000 Ton¬
nen,  sowie diejenigen über die diesjährige Ernte (4 400 000 Toni-
tten) könnten aber leicht zu einem solchen Opllmrsmus führen,
wenn man sie so himrüminL, wie sie auf dem Papier stehen. Diese
Ziffern legen freilich, besonders ftir die allgemeine  Orientie¬
rung , ein wichtiges Zeugnis für die Fruchtbarkeit der von uns be¬
setzten feindlichen Gebiete ab, aber eine andere Frage ist es, ob wiv
hieraus unmittelbare Schlüsse  auf die Weiterentwickelung
unserer Getterdeversorgii .ia im Kriege ziehen dürfen.  Noch
wissen wir nicht, welcher Teil denn um einen solchen kann es
sich nur bandeln ! von den genannten Julibeständen noch übrig

und wieviel von diesem Teile in unsere .Hände gefallen ist oder noch
fallen wird. Was aber die jetzige Ernte angeht, so ist ebenfalls zu
bedenken, daß wir bisher nur einen Teil Rumäniens , wenn auch
den fruchtbarsten, erobert haben, daß nicht unerhebliche Bestände
von den Rumänen und vor allen: von den Rüssen vernichtet sein
werden und daß das rumänische Heer sicherlich einen starken Ver¬
brauch aufgewiesen hat, der einen besonderen Abzug von den Be-*
ständen bedeutet. Alle diese Momente sind vorläusig noch zumindest
„Ilnsicherheitsfaktoren" , welche jede Berechnung auf Grund von
früheren Beständen Und Ernteermittelungen als theoretisch erschei¬
nen lassen. Erst, wenn wir wissen, was wir tatsächlich an Getrerde-
Vvrräten in Rumänien in Händen halten,  kann eine sichere
Beurteilung der wirtschaftlichen Bedeutung dieses Postens unserer
Getteideversorgung vvrgenommen werden.

Selbst aber, ivenn jene Bestände so reichlich sind, wie wir
hoffen, bleibt zu bedenken, daß auch die Air so rderun gen an
jene Bestände im Wachsen sind.  Auch unsere Verbün¬
deten benötigen Brotgetreide , wo es nur beschafft werden
kann. (Immerhin nxwden roir vielleicht in der Lage sein, unsere
Futternrittelversorgung etwas zu steigern und dadurch den Fett-
-rnangel zu lindern . Tenn werur von einzelnen Seiten gefragt
wardeu ist, ob wir nicht durch höhere Ausmahlung des Brot-
getreides^(bis zu 97 o/0) mehr Brot erzeugen könnten, so ist diese
Frage leider deshalb zu verneinen, toeil wir die Kleie  unbedingt
für unsere Viehzucht, zumindest bis zum nächsten Frühjahr , benöti¬
gen. Um so wichtiger wäre es, wenn wir durch die rumänischen Be¬
stände unsere Futtermittel vor rate ioährend des Winters etwas
ausbessern könnten:

Tie hier gemachten Bemerkungen sollen nicht unsere große
Freude über die Bedeutung des eroberten Rumäniens für unsere
Ernährung , welche ja auch in feindlichen Blättern unumwunden
anerkannt wurde, herabmindern . Sie sotten mrr einem unge -i
rechtfertigten Optimismus Vorbeugen.  Nicht nur
wir , sondern mich gottlob unsere Feinde, aber auch die Neutralen,
ja selbst Korrrkmirmern der Welt wie Oie Vereinigten Staaten von
Amerika stehen unter dem Zeichen einer Teuerung , mekfte noch
lange nicht behoben werden wird. Auch die Engländer gaben sich
seit langem iimner wieder der Hoffnung hin, daß es mit dev
Teuerung irr ihrem Lande wieder einmal besser werden könnte.
Bald waren es Riesenernterr in Nord -Llurerika, bald die in Austra¬
lien lagernder! Vorräte , bald die von der Regierrrng geä-arterteft
Schiffe, welche Erleichterung bringen sollten. Alle diese Hvff-
nyngen sind regelmäßig fehlgeschlagen. Heute kostet Weizen in
Errgland bis zu 410 Mark , die Tonne gegen 260 Mark in Berlin
und gleichzeitig sind alle übrigen Nahrungsmittel einer gewaltigen
Preissteigerung unterworfen . Auch Mais kostet heute in Eng¬
land ca. 300 Mk. die Tonne , ca. 150 °/o me ln als im Frieden.
England aber hat urrs gegenüber den Nachteil, daß es sich bezüg¬
lich seiner dtahrnngsrnittel auf andere verlassen muß, während wir
zwar kncchpe Vorräte haben, aber zumindest wisserr, w a S wir
haben : wir haben ferner seit nunmehr zwei Jahren Organisationen,
welche die Verteilung unserer Vorräte über das ganze Jahr und
an jede berechtigte Person im Deutschen Reiche vornehmen.

England steht mit seinen neuesten Maßnahmen zur stärkeren
Ausmahlung des Getreides, Bestandsaufnahmen und dergleichen
organisatorisch erst dort , wo wir zu Ende des Jahres
19 14 standen.  Ob es England gelingen wird, die Organisatton
rasch und wirksam Wetter auszubttden , muß sehr ftaglich er¬
scheinen, vor allem wett jetzt in England alle  Lebensrntttel
von der Teuerung erfaßt sind. Wtt stehen jedoch dank unserer
frük̂ ettigen Organisation auf einer sicheren, werrn auch schmalen
Basis . Gerade deshalb aber ist zwar jeder Pessimismus unange¬
bracht, aber ein allzu großer Optimismus gegcmüber diesem oder
jenem erfreulichen Ereignis in unserer Kriegsernährnng könnte uns
anderersetts allzu leicht von der bewährten Bahn größter Vorsicht
in unseren Berechnungen abbringen . Gerade aber England gegen¬
über, loelches in alle seine Berechnungen die immer erfolgreicher
wirkenden Taten unserer tapferen "U-Boote als den größten
Unsicherhettsfaktor einzustellen hat , ist die Sicherheit dessen. n>as
wir haben, unser größter Vorteil . Zur Erhalturrg dieser Sicher¬
bett aber ist, so lange der Krieg währt , immer eines erforder¬
lich: daß »vir ohne Ueberschätzungmit größter Vorsicht. Strenge
und Sparsamkeit unseren Wirtschaftsplan im Kriege nach denjeni¬
gen Vorräten bemessen, welche nur tatsächlich haben.

Aus Stuvt und Land.
Gießen.  23 . Dezember 1916.

** Pers ona . lna .chr 'ichten . Der Groß her zog  hat
am 20 . Dezember l . I . dem Pfarrverwalter Heinrich Weber
in Wendelsheim die evangelische Pfarrstelle zu Groß -Felda
übertragen . — Der Großherzo ^ hat am 13. Dezember d. I.
dem Vortragenden Rat im Königlich preußischen Ministe¬
rs urn der öffentlichen Arbeiten Gel)eimen Oberregrerungsrat
Wilhelm W e l cke r in Berlin den Charakter als Wirklicher
Geheinrer OberregierungSrat verliehep . — Jü den Ruhe¬
stand wurden versetzt : der Rangiermeister Johannes Gun¬
dermann  zu Wvrin und der Bahnwärter Mathias L e i ß -
ler zu Worms ^Psiffligheim , beide in der Hessisch-Preußv-
schen Eisenbahngemeinschaft , vom 1. Januar 1917 au.

** DerhiesigeOrtsgewerbeverein  richtet mit
dem 1. Januar 1917 für seine Mitglieder und deren An¬
gehörigen eine Beratungsstelle für soziale An¬
gelegenheiten , Steuerfragen  usw . ein . Die Be¬
ratungen , die unentgeltlich erfolgen , sollen vor allem das
Gebiet der Kranken - , Unfall - , Invaliden - und
Hinterbliebenenversicherung  umfassen , außerdem
die K r i e. g s v e r so r g u n g (Kriegswitwen - urrd Waisen-
aeld , Kricgselterngeld , einmalige Zuwendungen usw.) sowie
Löhnungsfragen , Unterstützung der Angehörigctt der Kriegs¬
teilnehmer , Kriegswochenhilfe usw . Weiter steht die Bera¬
tungsstelle in S t e u c r f r a g e n , sowie sonstigen geschäft¬
lichen Angelegenheiten (Aufstellung der Lohnnach¬
weise, Anmeldung von Betriebsunfällen usw.) zur Verfü¬
gung . Die S p r e ch ft u n d e n der Beratungsstelle finden
Mittwochs und Sonntags  von 1— 2 Uhr im Gewerbe¬
haus , Kirchstraße , statt . Mit der Leitung der Beratungs¬
stelle wurde Berufsgenossenschaftssekretär H. Kirchner dahier
betraut.

** O b e r he s s i s che r K u n ft v e r c i n. Die gegenwär¬
tige Ausstellung verbleibt noch bis zum 31 . d. M . und ist
geöffnet morgen Sonntag und am 2. Feiertag von 11 bis
3 Uhr ununterbrochen , an den näckiftsolgenden Tagen von
11 bis 1 Uhr . Verkauft  wurde noch von Paul Ehren-
berg,  München , ein Oelgemülde : „ Vor der Jagd " .

** E i n Freiballotr  trieb gestern morgen gegen
r/z12 Uhr in erheblicher Höhe über unsere Stadt in der Rrch-
tttng nach Marburg.

** Weihnachtsfeier im Gur ui sonlazarett.
Auch im alten (tzarnisonlazarett in der Braugasse Hutten sich
gestern abend die Leitung des Reserve -Lazaretts I, das
Pflege nnd Bnrean Personal , Berlvn '.rdete und Kranke bei

strahlendem Lichterbanm zu einer Weihnackttsfeier und Be¬
scherung zuscrrmnengesundeu , die bei reicher Abwechslung
stimmungsvoll und yarnronisch verlies und allen Beteürgteu
einen genußreichen ?lbend verschaffte . Mit ergreifenden
Worten trug Herr Pfarrer Schwabe  dem Zeitgeiste Rech¬
nung und wies unter anderem auch besonders auf vie
rege , segensreiche Tätigkeit des Roten Kreuzes hin . Wie
in anderen Lazarettetr war es auch: hier dank der reicheu
Zuwendungen rurö Bemühungen des Zweigvereins vom
Roten Kreuz Gießen und seines verdienten Vorsitzenden
Herrn Landgerichtsrat Wiener  möglich , einen jeden mit
Geschenken zu bedenken und ihm eine Freude zu bereiten.

** Die Aufführung der  K l e i n k i n d e r s chu l e
unter Mitwirkung von Fräulein Mina Körner,  Vlusit-
lehrerin , und ihren Schülerinnen hat am Dienstag , 19. Dez,.,
so großen Beifall gefunden , daß sie auf Wunsch des Publi¬
kums nott)mals am 26. Dezember , nachrnittags 3 Uhr , im
Katholischen Vereinshaus wiederholt wird.

** Gedenket der Vögel auch während der
Kriegszeit!  Eine treue Gehilftnschar ist die Vogelwelt
dem Landmann und dem Gärtner , und schon aus diesem
Grunde bedarf sie des Schutzes , dem aber eine ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit im Winter zu widmen ist. Eine Winter¬
fütterung ist dringend geboten , namentlich dann , wenn
Stämme , 9lefte und Zweige von einer Eisrinde überzogen
sind und die insektenfressenden Vögel ihr Futter , die in der
Rinde verborgenen Insekten und die Larven und
Eier , nicht erreichen können . Im allgemeinen be¬
dürfen die Vögel der künstlichen Fütterung nur
bei und nach gewissem Witterungswechsel , so besonders bei
eintretendem Wirbelschnee , Rauhreif und Glatteis . Dann
aber genügen infolge des außerordentlichen raschen Stoff¬
wechsels unserer Kleinvögel oft wenige Stunden der Ent¬
behrung , um große Massen von Meisen , Baumläufern,
Kleibern , Spechten , Goldhähnchen u . a . m. zu vernichten.
In Anbetracht der Wichtigkeit der nächstjährigen Ernte , zu
deren Gedeihen auch die Vogelwelt beiträgt , sei deshalb
jeder Vogelfteund gebeten , sich des Vogelschutzes durch
Gewährung von Futter in der Winterzeit auzunehmen.

** I m Lichtspielhaus , Bahnhofstr.  34 , wird über
die Feiertage ein auserwähltes Festprogramm gespielt. Ab heute
bis 1. Feiettag Stuart Webbs in seinem neuesten sensatronellen
Detektivabenteuer in 4 Allen „Die Reise ins  I c n s e i t s" .
In der Hauptrolle der so beliebte Kinodarsteller Ernst Reicher.
Dazu ein auserlesenes Beiprogramm . Ab 2. Feiettag bis Freitag,
29. DeM. : Henny Porten,  der gefeierte Liebling des Publi-
kurns: „Das wandernde Licht" in 4 Akten, nach einer Novelle
von Ernst Wttdenbruch. D<tzu das sehr gute Beiprogramm.

Kreis Schotten.
** Groß - Eichen,  23 . Dez. Heinrich Bär,  Maschinen¬

schlosser in der 1. Maschinengewebr-Mmpagnie , Regiment 28,
Besitzer des Eisernen Kreuzes, wurde bei schweren Kämpfen nrtt
der Hessischen Tapserkeitsmedattle ausgezeichnet und zum Gefretten
befördert.

Hessen-Nassav.
g. Fulda,  22 . Dez. Der 17jährige HÄf̂ vangierer Arnold

aus dem Naksibardorse Marbach geriet gestern ans dem hiesiges
Personenbähnhose insvlge eigener Unvorsichtigkett zwischen die
Puffer zweier zusammen stoßender Eisenbahnwagen. Er erlitt schwere
innere urrd äußere Verletzungen, die nackr kurzer Zeit seinen Tod
in dem Landkrankenbau ft herbeifühtten. — Zum Feueranzünden
in dem Ofen der Gepäckabftttigung des Bahnhofs benutzte der
Bahnarbeiter Kranz  gestern nnoott'rchtigerweift Spiritus.
Ter Inhalt der Kanne explvdiettc und dft Flarnnren ergriffen seine
Kleider. Mit schweren Brandwunden  wurde er in das
hiesige Krankenhaus überführt.

rpielplan der Gietzener Stadttteatek».
Direktion : Hermann Steingoetter.

Freitag , den 29. Dezember, abends 8 Uhr. (außer ?lbonne-
ment), bei kleinen Preisen : Lndwig Thoma -Abend : „Tie kleinen
Verwandten ." Hierauf : „Ticküers Ehrentag ." Znm Schluß : „Braut
chau.E Ende 10^ Uhr- Sonntag , den 31. Dezember (Silvester ),

nachmittags 3' /, Uhr, bei Volkspreisen: Kinder-Vorstellung : „Das
Märchen vom Daumenlutscher* oder „Wunderbare Erlebnisie des
kleinen Konrad inr Lande Trrpstrill .* Ende gegen Uhr. Mon¬
tag, den 1. Januar 1917 (Neujahrs , nachmittags 3*/, Uhr , bei
kleinen Preisen : „Der Brrrsche des Herrn Oberst.* Ende gegen
574 Uhr . Abends 77, Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ) :
„Robert und Bertram * oder „Tie luftigen) Vagabunden ." Ende
10K Uhr. — In Vorbereitung : »Was Ihr wollt.* — , Ros,
Berndl." - „Könige."

Spielplan der vereinigten Sraitffurter Staötlhearer.
Opernhaus.

Sonntag , den 34. Dezember, geschlossen. Montag , den 2b. De¬
zember, nachmittags 3 Ubr : „Max' und Lieselchens Weihnachts«
reise." Abends 6' j. Uhr : „Carmen ." Dienstag , den 26. Dezember,
nachmittags 3'/, Uhr : „Max' und Lieselchens Weihnachtsreise. *
Abends 7 Uhr : Zum ersten Male : ^Die Schneider von Schönau *
Komische Oper in 3 3lllen. Btnsik von Jan Brandts -Bups . Mitt¬
woch, den 27. Dezbr., nachmittags 3'/, Uhr : „Max' und Lftselchen,
WeihnachtSreise." Abends 7 Uhr : „Das DreimäderlhauS .* Donners¬
tag, den 28. Dezeinber, nachmittags 31/, Uhr : „Mar ' und Lieselchens
Weihnachtsreise.* Abends 7 Uhr : „Violetta ." Freitag , den 89. Dez.,
abenos ft' /, Uhr : „Die Meistersinger von Nürnberg .* Sanrslag,
den 30. Dezeinber, nachmittags 3' /, Uhr : „'Max' und Lieselchens
Weihnachtsreise.* Abends 7 Uhr : „Die Fledermaus ." Sonutag.
den 31. Dezeinber, nachmittags 3' /, Uhr : „Max' und Lieselchens
Weihnachtsreise." Abends 7 Uhr : „Der Schneider von Schönau/
Montag , den 1. Januar , nachmittags 3 Uhr : „Max' und Lieselchens
WeihnachtSretse.* Abends 6\ ', Uhr : „Tannhäuser/

Schauspielhaus.
Sonntag , den 24. Dezeinber . geschlossen. Montag , den

25. Dezember, nachmittags 3 Uhr : „Liliom." Abends 7' , Uhr:
Zum erNen Male : „Könige." Ein Schauspiel in 3 Auszügen voir
Hans Müller . Dienstag , d»n 26. Dez, nachmittags 3l/t Uhr „Alt-
Frankfurt ." Abends 7*/, Uhr : Zum ersten Male : „Wienerrnnen .*
Lustspiel in 3 Akten von Herinanir Bahr . Alittwoch, den 37. De:.,
abends V/,  Uhr : „Wienerinnen.* Donnerstag , den 88. Dezember,
abends 7 Uhr : „Wilhelm Tell.* Freitag , ' den 29. Dezember,
abends 7 Uhr : „Viel Lärm um Nichts.* SanrSlag . den 30. Der
abends 6' /, Uhr : „Peer Gpnt .* Sonntag , den 31. Dezember, nach

ittags 3U, Uhr : „Alt -Heidelberg." Abends 7'/. Uhr : „Wienerrmien."
Alontag, den 1. Januar , nachinittag« 3 Uhr . Glaube und Kein,ai
Abends 6V, Uhr : „Peer Gynt.*

Märkte.
Wietzen, 33. Dez. Marktbericht.  Auf dem bellt,

Wochenmarkt kostete: Butter da§ Pfund 0,00—0,00 Mk.- Hüb
gen
ne c



eier ba$ Stück 00 Pfg.; Käse 0 Pfg., Kasematte 0 Pfg. das Stück
Hühner das Stück 0,00—0.OO Mk., Hahnen daS Stück O,OO—0.00 Mk.
Ochsenfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., Kuhfleisch 2,10- 0,00 Mk. das
Pfund, Rindfleisch das Pfund 2,10- 0,00 Mk., Schweinefleisch
das Pfund 1,80- 0,00 Mk., Kalbfleisch daS Pfund 2,00- 0,00 Mk.,
Hammelfleisch das Pfund 2,20—0,00 Mk. : Kartoffeln 50 Kilo
0 Mk.: Zwiebeln das Pfund 80- 00 Pfg.: Milch das Liter
00 Pfg. : Meerrettig 20—2ü Pfg. d. Pfd. ; Spinat 35- 40 Pfg. daS
Pfund, Weißkraut das Stück 10- 00 Pfg. , Rotkraut 15- 20 Pfg,
Wirflng 10—00 Pfg. das Stück, Kohlraben 5 —6 Pfennig das
Stück, Rote Rüben 15- 20 Pfennig das Pfund ; Gelbe Rüben 10
bis 15 Pfg. das Pfund, Endivien 00- 00 Pfg. ; Seflerie 10—80
Pfg., Lauch 10 Pfg., Blumenkohl 20—70 Pfg. ; Aepfel daS
Piund 22- 25 Pfg. , Birnen das Pfund 30- 35 Pfg. — Markt-
zeit von 8 bis 2 Uhr.

Märkte.
ke. Wiesbaden , 21. Dez. Hell - und Stroh markt

Man notierte : Heu 8,00 bis 0.00 Mark , Stroh (Nichtstroh)
0.00—0.00 Mk., Krummstroh 0,00 Mk-, Kornlangstroh 0.00 Mk
Alles für 50 Kilo.

Wöchentt. Uedrrstchti>erTobe?Me i. d. Stadt Siehe«.
40. Woche. Vom 3. bis 9 Dezember 1916.

Einwohnerzahl: angenommen zu 33100 (inkl. 1600 Mann Militär ).
Sterblichkeitsziffer: 23,56°/0,.

Rach Abzug von 7 Ortsfremden : 12,56
r. . 0 . Er - KinderEs narben an Zuf.

Angeborener Lebensschwäche1
6 (2)
1 ( 1)
1 (1)

2(Y
1 (1)
1
1 (1)

Wachsens

6 (2)

im l .Lebens- vom 2. big
jahr

1
15. Jahr

2 ( 1)
1 (1)
1
1 (1)

1 (1)
1 (1)

Altersschwäche
Krupp
Tuberkulose
Lungenentzündung
Krankheiten des Herzens
anderen Neubildungen
Selbstmord
Verunglückung

Summa : 15 (7) 12 (5) 1 2 (2)
Anm . : Die in Klammern gesetzten Ziffern geben an, wie viel

der Todesfälle in der betreffenden Krankheit auf von auswärts
nach Gießen gebrachteKranke kommen.

Beröffentlichurrg des Großh. Kreisgefundheitsamts Gießen.
Dr . W a l g e r , Med.-Rat.

Letzte Nachrichten.
Ministerivechftl in Oesterreich-Ungarn.

Wien,  22 , Dez. WTB . (Nichtamtlich.) Die morgige .^Die¬
ner Zeitung " veröffentlicht folgende allerneueste Handschreiben:
. Lieber Prinz Hohenlohe! Ihrer Bitte willfahrend , enthebe
ich Sie in Gnaden von dem Amte meines gemeinsamen Finanz^
Ministers und spreche Ihnen aus diesem Anlaß für Ihre in Ver¬
setzung dieses Afmbes entfaltete aufopfernde Tätigkeit und patrio¬
tische Hingabe meinen wärmsten Dank und meine volle Anerken¬
nung aus.

Ich behalte mir Ihre Wiederverwendung rin Dienste vor.
Wien, den 22. Dez. 1916. Karl m. p. Burian m p

Lieber Baron Burian ! In Willfahrung Ihrer Bitte , von
dem Amte des Ministers eines Hauses und des Aeußern enthobeir
AU werden, genehmige ich in Gnaden die von Ihnen erbetene Ent¬
lassung.

. Bei diesem Anlaß spreche ich Ihnen für die in Versehung
SHfS Vintes in schwierigen Verhältnissen geleisteten ausgezeich-
Tienfte merne volle Anerkennung und meinen besonderen Dank aus

In Würdigung Ihrer in führender Stellung jederzeit bewähr-
ten und erfolgreichen Wirksamkeit finde ich mich bestimmt Sie

-u meinem gemeinsamen Firmnzminister zu ernennen und ver¬
leihe Ihnen als Zeichen meiner Gewogenheit die Brillanten zum
Gwßkreuz des 'St . Stefansordens.

Wien, den 22. Dezember 1916.
Karl m. p. Czernin  m . p.

. Lieber Gras Cz ernin!  Ich ernenne Sie zum Minister
.meines Hauses und des Aeußerln und betraue Sie mit dem Vorsitz
im gemeinsamen Ministerrate.

Wien, den 22. Dezember 1916.
Karl  m . p. Burian w. p.

Stimmen zu Wilsons Note.
Berlin,  23 . Tez . Die Aufnahme von Wilsons Note seitens

der Berliner Presse ist freundlich und besonnen. In erster Linie,
sagt die „ F r e i si n n i g e Z e i t u n g" , ist jeder neutrale Staat
und ledes Oberhaupt eines neutralen Staates willkommen, das sich
um einen. Frieden bemüht. Bedingung aber ist, daß er nicht Partei
ist. Eine solche Persönlichkeit an der Spitze aller neutralen Staaten
hätte schon längst das Blutvergießen verringern können. Wenn
Wilson m weiten Kreisen Deutschland wenig beliebt ist, so ist
es, weil Amerika bisher wenig von wahrer Neutralität gezeigt hat.

^ „V ossischen Zeitung"  heißt es : Wilson habe
an der Stelle eingesetzt, wo aller Voraussicht nach unsere bis¬
herige Friedensaktion an einem toten Punkt angekommen sei. —
A-te „Germattia"  sagt : Wilsons Schritt stellt unser Vor¬
gehen als eine Rechtfertigung vor der ganzen Welt dar . — Der
Irrede marschiert, so heißt es im „Vorwärts " , die Note Wil¬
sons leitet ihn. — Im Berliner Lokal - Anzeiger"  wird
gefagt : Wilson kann sicher sein, daß seine Note von der deutschen
Negierung aus das ernstlichste erwogen wird und daß auch das
deutsche Volk sie mit einer Nachdenklichkeit prüfen wird,
dre eine so weittragnrde Anregung wie dieser Schritt bean-
Ipaar,eu kann. Vorläufig muß damit gerechnet werden, daß bei
der ablehnenden Haltung des Bierverbairdes gegenüber der Frie¬
densaktion der Mittelmächte , eine sachliche Stellungnahme sei¬
tens der Alliierten überhaupt gegenstandslos werden könnte. —
pn der ..Bossischen Zeitung"  wird gesagt: Deutschland hat
jedenfalls keine Veranlassung , seine Bedingungen zu neunen, wenn
seine feinde es nicht ebenfalls tun . Ebensowenig hat Deutschland
auch gar keine Veranlassung , dem Präsidenten zu mißtrauen daß
er nicht ehrlich auch unsere Gegner zur Kundgabe ihrer Bedinguir-
gen zu veranlassen wünsche. Wir können, wenn unsere Feinde
unser Friedensanerbieten ablehnen, unser Tun dann nur an unse-
rem eigenen Interesse messen und unser Interesse erfordert einen
schnellen und endgülttgen Sieg.
* Amsterdam ^ Dez . (WTB . Nichtamtlich.) „ Alg-emeen
Handelsblad schreibt: Das Angebot des Präsidenten der Ver¬
einigten Staaten kann mau nicht nrit einer spöttischen oder höhni¬
schen Gebärde behandeln. Es ist vielmehr ein ernstes und voll-
wmmen ehrliches Beinichen, den Frieden wiederherzustellen. Wenn
die englischen Blätter diesen Vorschlag mit dem deutschen Friedens-
angebot m Verbindung bringen , so können wir darauf Hinweisen
datz Wilsons Absicht, den Kriegführenden Gelegenheit zu einem
Gedankenaustausch, zu geben, schon in der WalFzett. also AnfangNovember feststand und bekannt war.

5 ^ * (WTB - Nichtamtlich.) „Nieuwe Courant"
schreibt: Wilsons Note ist in der Form sehr korrekt und was den
Inhalt betrifft , sehr objektiv. Man kann Wilson und seinem Ka¬
binett unmöglich Sympathie für die eine oder die andere Sötte an¬
dren . Trotzdem, mehren sich die Anzeiä-eN, daß die englische
Presse Wilson aufs entschiedensteentgegenttttt . Sie weist Wilsons
Vermittelung mit ungewöhnlicher Schärfe ab. Jedoch wäre es üer*
N-'uht, alle Hofsnimgen auszugeben und zu erklären, daß die ver¬
ständige Tat des Präsidenten erfolglos bleiben müsse.

Der Vormarsch in Rumänien.
r . Sofia,  23 . Dez. Vom rumänischen Kriegsschauplatz wird
perher beruhtet, daß die 9 . Armee der Zenttulm ächte m lang-
amem Vorgehen aus RMNNicu-Sarat begriffen ist. Das Zentrum

mid die Dobrndscha-Armee schließen sich enge  an . Die Dobrudscha-

Arniee steht zwischender Donau und Babadag , von den Donau --.
Mündungen nur noch 40 Kilometer entfernt.

Brussilotv in Not.
G e n f , 23. Dez. Parffer Matter betonen die außerordentlichen!

Schwierigkeiten, .mit denen Brussilvw zu kämpfen hat, um die
uitter dem ungeheuren Truck der Verfolgung Mackensens zurück-
gehendeu Rumänen durch, eigene Truppen zu ersetzen. Tie Lage
wird als sehr ernst bezeichnet.

Die unklare Lage in Griechenland.
Rotterdam,  22 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Laut dem

„Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet der Londoner „Daily Te¬
legraph" vom Montag aus dem Piräus : Der Resevistenbund und
das Militär suchten es dahin zu bringen , daß die griechische Regie¬
rung ihre Annahme des Ulttmatums wieder zurücknehme. Die Lage
scheine sich in einer Richtung zu ändern , wo die Behörden sie nicht
mehr würden beherrschen können. Die Diplomaten der Entente¬
mächte seien pessimistisch über die Aussichten.

Notiz : Eine echt englische Darstellung ! Sollten Reuter und
Havas , als sie die bedingungslose Unterwerfung Griechenlands mel¬
deten, etwa einer Mystisikatton zum Opfer gefallen sein?

König Konstantin.
B e rl i n , 23. Tez . Der Zustand des Königs von Griechenland

soll, wie die Blätter aus Basel melden, sich neuerdings per-,
schlimmert haben, so daß eine neue Operation für notwendig er-
achlttt wird.

Neue Kämpft in Marokko.
Berlin,  22 . Tez . (WTB . Nichtamtlich.) Die Pariser Presse

berichtet von neuen Kämpfen in Marollb , wo der Ait Aiat-Stanim
den Krazza-Stamm angriff , der sich unlängst den französischen
Truppen unterworfen hatte. Um die Aufständischen zum Rückzuge
zn zwingen, mußten starke Hilfsrolomreu auch von Tadla entsandtwerden.

Holländischer Kriegskredit.
Haag , 22. Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Die Zweite

Kammer hat ohne Beratung und ohne Abstimmung den Ge¬
setzentwurf über einen außerordentlichen Kriegskredit von
135 Millionen angenommen.

K ßaumana
6IeRi 'j?o±0chm | cb ^ s
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ff Schmutz-Doktor"
ausgezeichnetes Schmierwusclnmittel

i* .un^ sandfrei, staunenswerte Reinigungs-
kraft, frei verkäuflich, liefert in Holzkübeln zu 6ö kg und Blecheimernzu 25 kg.

C.  Rob . Scharpf, Frankfurt am Main,
Friedberger -Landstraße 69. [»so

Konsumverein Giessenu.Umg.!Absatz Ferkel
UnstteAdenfind mSonntag,24 .Dezbr.

üon I I bis 5 Uhr geöffnet.
Hotel Prinz Carl , Giessen.

Separate Wein stube!
Offene Weine und in Flaschen . 014011"arme Speisen in reieh ^ r ADiBn <ihi

Settersweg 52. 9077 Seltersweg 52.
Wir waren in der angenehmen Lage ,von
allerersten Kellereien grössere Posten
:: hervorragend gepflegte naturreine ::

Bordeaux -Weine
sowie auch hochfeine Rhein -, Mosel¬
und Dessert -Weine kaufen zu können,
und bieten diese unserer verehrten
Kundschaft zu einem Probeversuch

zu günstigen Preisen an. : : : :

■£ e neu
Cerefiu Wachskerzen 8/400 und

Parumn -Kerzen « er u. 8er /500 bietet an

C. Rob. Scharpf. Frankfurta. M.,
Friedberger Landstraße 69 . 9019

Sanatorium Lindenfelsi. Od.
zw.DarmataeU HaifielberglßOm.h. in ideal .Wnldg.^el

I®ferme,dum tmk  BiiiEftielipl̂rliip
'>äß. Preise —Prospekt kostenlos . 8. R. sr . Schmitt.

von bester Zucht
schnellwüchsige

Edelrasse, lang-
pBWymM  gestreckte, brett-
buckelige Tiere , die besten zur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ea.
6 —8 wöchige. 25—30 ML.
8- 10 wöchige. 31 —3« Mk.

10—12 wöchige. 37 —44 Mk.
12—14 wöchige. 44 —50 Wtt
14—16 wöchige. 80 - 60 Mk.
Läuser 1.70Mk.pr.Pfd .ab hier.
FürprlmaSchweine lebende
Ankunft Garantie . Nach¬
nahmeversand. Bahnstation
genau angeben. 84641)

p. «loa . Hochniann,
Eberstadt b. D. „Schweizer-

bans “. Pernrnf Nr. 282.

Sarg -Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
EKargen e
in allen Preislagen

EmilB.MQllep,ScliiliepstFafle 23

M iir Hlsiile!
Einige 100  Kessel in Guß
und Stahlblech jede Größe
und Ansführung emailliert
und inoxydiert, führe nur
erstklassige Ware und gebe
von heute ab auf Listenpreis

10 Prozent Rabatt.
Gleichzeitigempfehle ich mein
. . großes Lager in 8498
Ofen , Herden u.

Kesselrümpsen
W. » <i Ms.
Dtezstraße 6. Telephon 283.

Karns

Backpulver
ist stets frisch, wirkt daher
bester als abgelagerte.
Nur vd»tral-0»o, .. Sobulatr.

p/2  proz.TcilschMsMmbllilM vom Jnhrc 1811
der

-ftijüzeiisillklitL WecheilWsschinciifMik
MS Wülijkfjerei AltieüslksilfAit, It &tii.

Bei der heute in Gegenwart eines Großherzog¬
lichen Notars vorgenommenen ordentlichen Verlosung
unserer zu 102 Prozent rückzahlbaren
f/2Sroz.TeiIslhlilijlittsll;rcibil!isen non Jahre 1911
sind folgende Nummern gezogen worden:

Lit . A zu je 1000 Mk.
58 88 104 166 181 331 450

Lit. B zu je 500 Mk.
62 69 78 108 114 154 158.

Die Rückzahlung dieser Teilschuldverschreibungcn
erfolgt am 1. Juli 1917
bei der Dresdner Bank, Filiale Cassel. Cassel,
bei der Dresdner Bank in Franksurt a. M.,

Frankfurt a. M..
bei dem Bankhause Baruch Strautz. Marburg

und Franksurt a. M.,
bei dem Bankhaus« Baruch Strauß Rachf.,

Gießen, sowie
bei unserer Kasse in Gießen.

Gießen, den 22. Dezember1916. 9131D
Heyligenstaedt & Comp ., Werkzeugmaschinen-

fabri « und Eisengießerei Aktiengesellschaft.

Oberhessischer Kunstverem Gießen.
Am dritten weihnachtsseiertag,

vormittagsy Uhr,
findet in der Ausstellung im Turmhaut

gemäß § 2 der Satzung öffentlich die

Verlosung
von Anrechtsscheinen auf Kunstwerke

unter den Mitgliedern des Vereins statt.
Zur Beiwohnung an dieser Verlosung wird er¬

gebenst eingeladen. ' [9099D
Der Vorstand des Neeljesfisitien Knnstnereins:

Keller,  Oberbürgermeister.

Trinkt

Wei

ist Ihnen sicher nicht bekannt, trotz des
Krieges aufRatenzahlungMöbel , Betten
Polstermöbel zu erhalten . I . Ittmann.

Giegen, Bahnhofstraße 29

gibt
nur Teilzahlung Herren - und Knabeu-
Anziige , Ucberzieber , Ulster , Klcider-
stone . Bettdecken . Teppiche , Gardinen

Wie im

gewährt I . Jttmann , Babnbofstr . 29,
ledermann Teilzahlung unter Verschwie¬
genheit, Lieferung durch Wagen ohne

Firma , Versand nach auswärts

Alltztaslhell für
Lebensmittelkarten

verschiedene Ausführungen
Stück 10 Pfg . ,8135

t . Neuenweg 9.
Wtederverkänfer »vollen

MusterundDreiseverlaligen.

Handleiterwagen
in allen Grötzen, aroke
Auswahl . ,9094
Küfcrel Nommerkorn,

Bleichstraße 10.

statt Bier

Span . Weinhalle (Schotts Weinstube)
Bahnhofstraße Ecke Wolkeagasse.

Stahlwaren
Disco -Taschenlampen. Makki-Batterien.

B . üighi , lieusfadi 15 ,
Schleiferei mit elektrischem Betrieb.

Nntzholz -SuhMissionI
Die Gemeinde Steinbach beabsichtigtfolgende

Nutzholz aus den Distr. Ameisekops, Hengheö
Todenzipfen und Embach aus dem Submissions
Wege zu vergeben.

Fichtenstammholz3., 4. und 5. Klasse zirk
200 Fstmtr. " *

Die Gebote sind nach Klassen getrennt bi
zum 27. Dezember lfd. Js ., nachmittags 3 Nhr
aus dem Bureau der Unterzeichneten Bürgermeisterc
abzugeben, woselbst die Eröffnung stattfindet. Näher
Auskunfterteilt ForstwartHerbert.

Steinbach, am 20. Dezember1916.
Großh. BürgermeistereiSteinbach. U,Kramer. M
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Qtxr  Vermeidung
von Verwechselungen

von ‘B^rmirtungs»

Mg 4-teer - M eis?
ft. 1. April ft. » erH ^ eteti . [0UW8
Eieh wag 7, C?tfg  weg.

4 -Ziin .-Wohn.
vart ., in Acmenfrrier Lage
Brciärocri äi, „ ermieien.
Jfnt ). Frankf -uuor Str . 21.

M

R » d . I - Kmer - Wofi « .

Zimmer
*b *r bgl . wirft brinacnh um i TT "’" 11 ^ 111■"

Ln««veftrrawttl gtm wnw wrstbrt . I uJcSf u - S<- >‘t- aüeul
—. , ^ . I oubet ) . ft. ü . Erafd . Sfp finVerlagt>« Gietz.Anzelgers11 • • °r

Droste kerrichaftlichcWohnung
mit Zenlralheizung und
sämtlichem Zubehör in freier
Lage per l . April 1917 zu
rerm .. evtl , mit Stallungen
und Remise . |9028
N ähe  r es FranklaH er Str . 59.
Babnbofstr . 54 IL . Stock,
8 Zimmks-Wohnunq
m. reich !. Zubehör , mehreren
Kellern «sw ., Loggia , zum
1. Avril 1917 ft. vermieten . [**»
Näh . Gr . Ste inweg 20  l.

7 Zimmer
Selters » es 52 11.

Von 3 Seiten freie , sonnige
und neuzeitl . ausgest . 7-
oder 5 - Z . - Wohn , mit
groß . Diele , Badez . (einschl.
neuer BadeeinrJ , 2 Man¬
sarden *. usw ., nebst Garten-
■• nteil z . v . v. B ttnahew . (*,T1

I Ö Zimmer*

?rdl . 3-Z.-W . Bderätr . l , Ecke
^>ord -Anl . y., für 1. f>ebr. 01:W81

ft. verm . Näh.
Bab nbof,träne 26  H . rs ^SO
Sch . frdü3 -Z. -W. v. l .Aprilev.
rr . ft. v. Fran Eickmaan Wwe .,
Eder >tr . 1,Ecke Nord Anl. 013946

«K

P 2 Zimmer  |
Lanograf - Phil . - Platz 6
2 -Zimmer - Wohnung mit
Ka binett sos. ftu oerin.
2 Zla ». -Wohn . [Man ).» sofort
ftu verm.  Ebsl ntr . 11 p. [« »

: 2üobn . zu verm.
89001 Löherrtrage 3.

Verschiedene  |
5- Mid S-Zlmmor -Woüa . per
sofort ftu verm . Näh . Wilh.
Saip . Ludwigstr . 28. [9130
Wilhelmstr . 10 p. 8-Ziaimar-
Wohnn g u. Landgral -Püilipp-
Platz 6III 2-Zimmer -Wohar .ai
mit Kabinett zu vermieten.
Näh . Fraa kfartar Sir . 29. l»lia
Boenstr . 29 4- ob. B-Z.-W. m.
Zubeh . sos. od . spät . z. v. Skäh.
Grob . Stcinweg 201 . 7521
Wilhelinstrahe 10 p. 6-Zim-

, r a ... . mer -Wohng ., Friedrich str . 15,
noehör zu verm . | 3. Stock 5-Ztmmer -Wohnung

ft. vermiet . Näh . Frankfurter
St raffe 29._ [480(5

§aer . S-Zimm .-Wobnung
m. reicht.
8119] Näh . Plockstra ffe 14 I
Ost -AalagaSl p. , sch. ß-Zim .-

Btrgstr. » n L e w«u«h. IKrofvorfer Str. 30

Stellungsuchenden
zur Beachtung

D« , Vevrrder » u« «MLqeschrte.
bene Stellungen wird dringend
geraten , Ihren Angeboten deiner,
let Origtnal . PLptere (Ieuqnisse.
Urkunden und dgl ) betzusügen.
Wir können zur Wiedererlang.
--- -- derartiger Papier «, sowie

von Bildern mir ausnabms.L behilflich sein , weil uns die
Auftraggeber von Offertanzeigen
in denmeistenF -ällen nicht bekannt
sind Von wertvollen Papieren
dürfen den A,»geboten stet» nur
Abschriften betgegeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

Herr oder Dame
Kriegsinvalide nicht aus¬
geschloffen . durchaus in Kon¬
torarbelten firm , per fofort
gesucht . 9025
«1. B . Il &user , Neustadt 56.

1 Heizer h.
Maschinist

sowie

2 Fuhrleute
bei hohem Lohn gesucht.

Kreisabdeckerei
Garbenteich. [8S88

Weha . m. Mansz.
Bersatr . 17 II c.
ViSmarckftraffe 14 II . P7™1Ut im Parterreslock eine

Wnt k-Zmülkr-Wshil. 1Bäckerei mit Lcidrn
«. 4-Ziininrr-Wohn.,
letztereevrl . a allein , imI . St.
eine 4 -Zim .-Wobn . — beide
mit Zubehör und Garlen-
anleil für sofort oder später
zu vermieten . Näh . bei P' 25
C. Aliendörfer , Crednernr .43.

mit Bad , Ost - Anlage 39,
sofort zu verm . Näheres
Garttnatr . Z, Zimmer lo -^ B

Plockstraße 11, III
ß- Zlsa.-Wohn . m. allemZubeh.
Balk ., Gas , elektr . Licht per
l . 2lvril ftu vermieten.

Moltkestrahe 2 I
Herrschaft !. neu hergertchlete

6 -Zimmer -Wobuuug
m. all . Zubehör per 1. April
od .frü her z.verm . Näh . b. Heb . . _
WaUavh . Bismarckstr . 14III 90-7 Eine 3 - und eine 4 -Zimmer-

Herrfchaftliche 6-Zimmer - Wohnung Rodbeimeritr.
Wobnnng neu hergerichtet ^ '̂ , ' ogletch od. svaierftil vermieten . (9121  I 5U vermieten . Nah . Bahn

Sch .4—5-2iwMsr -lVodnnBg p
bald zu vermieten . Louis
Lot ; , Bahnhofürahe 22. l"'3761

m
3> « . 4 -Zimmerwobn.
verniteten . Webrum,

rednerstratze 50. 17617

Seltersweg 70 a . bos strake 65. [7957

ö Zimmer
3=n . 4 Zimmerw ., neu her-

I gerichtet , mit Bad , Gas u . eL
_JI Licht per 1. Avril 17od . früher

Seh .5-Zißu -Wohag ., part ., m. ftu oe.rm . Aardtatr . 29. [8298
Kl -, vermietet

Ä!ab M» . ,> rn !« ri ch»> 141. ? >-" Lchüvenstraki c 17.  l m
Bahnhofsir . 40 Sch Manlardeu -Wobnun«Tr" | ä -verm Kreuzvla« 10. (8009
Zubehör,2Balkons,Trocken - Mansarden - Wobn . sofort
boden . Blcichplatz , 2. Stock zu I ^ verm ._ Slemstr ._31._
vermieten. [7426
8718] Nobob  Bflne 2 ist eine
5 -Zimpier Wochuung mit
gr . Vorplatz zu vermieten.
Näheres Gesellschaftsverein,
Sonnenstratze 19._

Bleichstraße 16  A
Sät anfsofortod . später
der I. Stoch , bestehend aus:
5Zim .,ZBboh . , Gas . Gartouaat.

Kn vermieten.
Sie WohBBBg ist bob  horgtr.
Nah . d. Hein r . Wallach,
Bismarck8traße 14II . [M3S8°

Frankfurter Straße
nahe den Kliniken ist eine
schöae 5-Zim . -Wohn . , I . Stck„
m . all . Zubeh ., Balkon , Gas,
1 Stück Grabgrarten u . s. w.

Ö5M] Kl. 3—4-Zimu *r -Wo !m . ft.
vermieten . Gl anbraehtatr .7 II.
Echo Friedrichstr . 14. IU . St.
nrod . ncuftetil . 8-6 Zim . -Wobn . ,
Gas , elektr . Licht, Balkvw
eingericht . Bad,warm Wasser
baldigst zu vermieten . P 100

Bim , Frtedri chstrahe 14 I

Misal!>cn-Wi>hsW
ftu vermieten . 19097
Näh . Frankfurter Str . 21 .
e526| KL 2-3-Ziramer -Wohn . ft. n.
Pr . 25 Mk . Glanbreshts tr . 7IX.
1 fr dl. groß , nnmöhl . heü . Zim.
m . sep. Einq . u . 1 RLhvll mädl.
Ziw . b. ft. v. Sehiffeab . W. 461.

j Mo bl . Zimmer  |

per 1. April 17 xa verm.
Näh . H. Wallach , Biamar ^h-
Straße 14, N.

Pension Brandl Mensa Blae 22
<Bellerme >Zim .m. u .oHneBer-
vfleg . f. jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abendkisch . Elektrisch

[013850 j Licht, Bad . TeL 1085. [9081
Sch . möbl . Wohn - n. Schlaf-
Bitumer , auch einfteln abftug .,
z. verm . Telef - Klavier,elektr.
Licht. L'.s 'aigstraßo 18. !7896
Kl . gut mööl . Zimmer zu verm.
Elektr . Licht , eign . Eingang.
Schulstraüe 11 . 11.

Lüden u . d &l.

3 -Zim . WoHn.
mittlerer Stock mit retchll
Zubehör , Gartenanteil bald
oder später zu verm . I9721

Karl .flalhemesina,
Kaiser -Allee 14.

Schöne 5 Zim . - Wohnung
mittl . St . zu verm . [9(M
?I elttOr,Schiffenbera . Weg3 0.

West -Anlage 60
Parterre * Stock,

bestehend aus 014000
6Zlm . , Zobeh ., Gas , el . Lieht,
per 1. Aprü s. re m. Näheres
H. Wal lach , Bismarckstr .14II.

| 4 Zimmer  [
Mffcüberger Weg 65

4 -Zimmcr -Wobuung . neu¬
hergerichtet . sofort zu ver-
inieten . Näheres bei [6211
H erzberger , Löberstratze 3.
4-Z.-Wohn . , I . Stock , ftu verm.
Frankfu rter Str . 71 . !01g*°
4-Zim . -Wobn ., geräumige

Onfinfiftr ltt I nrn , i — ;
tftUM

_ .. 3—4*
Schöne 4-Z. -W. mit Loggia I Zimmer -Wohnung in gutem
u. retäiLZubehörv l . April 17 I Hause . Schr . Ang . m . Preis
oder früher zu vermieten , u. 90M an den Gieh . Anz.

*""•?!Sr - E 5-MraSWIiÄi
gesi ' cht^ ^ SchEtt . ^ (nact/ütc

Goetbettrabe 36 , 1 an | u . 014003 an den Gieh . Anz.
ruhige Leute zu vermieten.  Kl .A-Zimm .-Wohng . inruh'
Sch . 4-ZiBl.-Wohn . an ruhige Hause von älterer Frau ges.
Leute per l. April od. 1. März ! Schr . Ang . m . Preis u. 014013
ft. verm . Kaiser -Allee 33. 014023 1 an den Gieneuer Anzeiger.

5471] Bleickttr . 5 p . Laden
mit 4-Ztm .-Wohnung sofort

zu vermieten . Näheres
or d ' Anla g e 38 Bureau.

^ ' jHaus . Marktstrabe 25,
schöner Eckladen , per so¬
fort oder später billig zu
vermieten od. ftu verkaufen.
Näheres Liebigslraße 3.

E .nlLwlilendans in freierLage
m. Garten,evtl . 4—5-Zimmer-
Wohu .,v . auswnrt . kl.Familie
v. März od . April 17 ft. mieten
gesucht . Schr . 2lngeb . u . 9084
a . d. Geschäftsst . d. Gieh . Anz.

86 d !v886 r
8 e^ Nisäö Mä
NIi3Zrd6Ü6r

gesucht . H . Schön L Co . (°m
Für unsere Aulomobilwerk-
stätte suchen wir ein . tüchtigen

Schlosser
für sofort . Kübel L Appel,
Alieestrane 25. [9117

Wlip llspr
für Zigarrenkistchen zum so¬
fortigen Etnrrtlt gesucht . Auch
werden junge Leute ange¬
lernt . 8778

Andrea » Edler,
SteinstraHe 7.

I.
bet Hohem Lohn sofort ges.
Jubrnuternebmer Appel,

LetHgeaerner Weg 9.

Ich suche zum 1. oder 15. Jan.

eine fand. Köchin
die mit dem zweiten Mädchen
die Hausarbeit besorgt , i"1*“*
Fraa Frei . Hirt , Löberstr . 23.
Bis ftum 15. Jan . 2 ordent
li -ve , gewandte [9082

Zimmermädchen
gesucht.
Cvangel . Schwetternbans.
Wegen Erkrankung meines
Hausmädchens suche ich auf
sofort  ein 19074

Wres Msciell
zur Aushilfe od. f r dauernd
Frau Prof . Mittcrmaier,

Ltebigstra ^elki.

ein orttl. SitnfmäMtH
ver 1. Januar gesucht.

Konditorei Geihner,
9112 Plockstrage 9.
Gut empfohlenes , äuverläss.Mädchen
oder junge Frau , welche
elbsrändig kochen kann , ges.

Frau ElseNowackf
BobkeHtraße 10.

Kaufmann
22Jahre alt , sucht p. 1. Febr.
191/ anderw . Stellung . Schr.
Angeb . unter 014018 au den
Gieüener Anzeiger erbeten.
Frl . , 18 I . alt , aus guter
Fautilie , um schöner , flvuer
Handschrift , sucht alsb . Stelle
auf Bureau , a . kann Ladenbc-
schäftigungm .verbunden sein.
Schr . Ang u . 0 3951a . d. G . A.

330“ Lehrstelle
aus fauftn . oder anderem
Bureau für meine Tochter,
welche Ostern die erweiterte
Mädchenschule verläüt , ge¬
sucht. Schr . Angeb . u. 013996
a. d. Giegener Anzeiger erb.

GashaBeeteu billig abzugeben.
Marktttrabe « « 11 . [013984
Spicldone zu verkaufen.
014007]  Dammftraüe 30.
1 Posten gatr . Horrensiiefel
zu verk . Wet 2stoing . 5,1 . °149*

Wer vertäust Villa
Landhaus mit Garten oder
Land , ferner Anwesen für
Geflügelzucht , Obstanlage an
belieb .Platse . Besitzer schreib.
an WUbelui Gros , post¬
lag ern ^ Vieben ^ ^ l9i ^ 1

GesllA nierDen
verkäull . Villa , Wobn . (8e-
srbäftsbans,kl . « . gr . l^ üter,
Mühlen od. svnnigeAnwesen
Geschäfte zwecks Zuführung
an vorhandene Käufer und
Jnlcressenten s. Immobilien.
Delbstverkaufer schreiben an
den Verlag des 795?sl

Verkaufs -Markt
Frankfurt a . M ., Zeit 68.
Besuch erfolgt kostenlos.

6I688SN
Bahnhokstr . 89 a . 45 Ld.
Die nächsten */r a.

1-Jahres -Kurse be¬
ginnen am 3 . Janaar.
AaiaeldBng reehtseitig

erbeten . nl-6fl8
Kurse in einzelnen

Fächern können jeder¬
zeit begonnen werden.

Prospekt gratis.

Treibriemen f
neu u. gebraucht , in allen
Dimensionen , zu höchsten
Preisen ges., auch Rieinen-
scheiben und2 gnie Schreib-
masch. Vermittl . gutePro-
vinon . Preisoss . erb .0. 6. ¥.

die hör , In str .-Fabrik,
Brattnschtraip 92. Tel . 1023. |

n « «
sandfrei . kauft jed . Otuantum
Carl Becker 11 . , Leder¬
fabrik . 1013865
Gebrauchte ScheckdrnclHKontroSSkasse
zu kaufen gesucht . Angebote
niil Fabriknuinmern und
billigstem Preis erb . unter
J.  P . 14 959 an F.aloli
Hfcsse , Berlin SW . 19. 7031 ss

Grtindl . Unterricht
in

HifleascMeo
Stenographie
Buchführung

u . allen - Handelsfächern
durch bewährte

Lehrkräfte.
Tages - a .Abendkarse

11<>ho rat
monatl . Mk . 10 . -
Kursd aer nach besond.

Ver inbarun ^ .
Anmeld ng ägllch.

Kostenlosest llenvermltt-
lung.

FrausVogtS"o.,G>eil5n
Goethastr . 32. Tel . 2054.

s Alteksen,Lumven,KnoDen.
Paprer . Tupfer . Meillnr,

ochträchkig , zu verk . | °" w  Zink . Blei bei 15t]hocht
Wiihoim Kloos , Ltslndach.

1 spruiigf . Eber
Monate alt , ist zu verkaufen

tfleh . .Steinhäuser H II
_Butzbach . [9129

Kanarienhähne bill .,Weibchen
1 Mk.ft.verk . Woihong . i ?. !»" "-1
I nger , machsatner kinschsr
z. ve rkaufen . Ka»mstr . l. !«1̂ *
Mehrere gebr . eiserne Kanrh-
katnmsr '.hrsa sowie mehrere
Zim » ertürsn zu verkanten.
9107 Hosl . Schreiner.

sucht [013999

Julius NaNnionn
Zigarrenfabrik.

Lanffran od . Mädch . vorm,
für etwa 2 Stunden ges. °" 010
Wallach , Bismarckstr . 14, II.
01S8171Frl . od. krnderl . Kriegs-
wlt 7* ft. I .Jan . 1917alsStütze
in Arztsam . n. Ofsenbach a. M.
ges.Ebendahine .vivastmZiioh.
f. alle Zlrbeit . Bene Empfeh¬
lung Beding . Gehaltsanspr.
n. evil . Borstell . o. 12—3Uhrb.
Fr !. LLüiiLr. Wolkengasse 27II.

Gespielte gute Violine mit
Formkasten , sowie 1 Agua-
rium 50x36x32 cm , beoNanzl
mit Goldfischen , zu verkaufen.
01401^ Hetz , Hill ebrandstr .^
Ein fast neuer Schreibtisch
billig , zu verkaufen . p " "1*
N odbe ime r Strafte 40 , 1.
Noihalber ital . Kttnstlergsiga
ft. 500 Mk . z. verkaufen . Wert¬
volles Weihnachtsgeschenk.
Juttrumetu ivar üb . lMJahre
in F-amilienbesitz u . wurden
früh , wiederholt hohe Sum¬
men dafür ebot . Schr .Angeb.
u.9073 a . d. GeschäflSst . d. G . A.

ihinsiül
> Inh . Hans Kratz

llrandganse 8.
Guterh . Klavier . 1 Bertiko,
1 Sofa , ein Serviertisch
1 Schreibtifchsessel , Ringe'
1 Posten neue Servietien'
1 Salonttsch , preisw . z. verx

^ouis Noihenberirr
Tel . 170. Neueuiveg 22.
Frankfnrt -21. (W .) T . 4904 , T >.

Tie höchsten V reise für

gctr.§crrtit*nnl)$i]iiicn=
Sltiicr, Allee Art

ftahli nur (°18741
W. Clielmowlez

_Walllorslrage 6.

Säcke!
Kaufe auf Grund der Be¬
kanntmachung der Reichs«
Larkttelle vom 27. Juli d. I.
sämtliche Sorten gebrauchte

Sacke
Saeklmniien

und Parktuch
in jeder Menge zu den vorge
schrtebenen Höchstpreisen.
Fl . FH9Ni « t « ln , Sackgroü-
handlung , Walllorstras ;e 32
Lager gegenüber . !014005

Äüg.DeulaßSi.Franenverein
Ortsgruppe Gieken.

Llnskunftftelle
für Zrauenberufe.

Frauen u. Mädchen er¬
halten unentgeltlich Rat
und Auskunft für alle
Berufe int alten Rathaus.
Marktplatz 14, Dienstag
abends von 7 bis 8 Uhr.
Svrechstelle des Allge¬
meinen Deutschen Ver¬
eins fürHauSbeamtinnen

Für mein Sägewerk zu Birftei»
suche ich für sofort einen tüchtigen , im
Sägereibetrieb bewanderten 8034Platzmeister.
Angebote mit Lohnanspruch und Zeugnisse an

Heinrich Winn,Gießen
Yöiclif . SchSosser

LMÄ OreBiei*
gegen hohen Lohn gesucht . .013929

Eisenwerk Haiger,
Werk Gieben „M a r g a r e te n b ü tt e" .

Fräuleinmit guter Handschrift , für sofort ge¬
sucht. Bedingung : Erfahrungen im
Kassenwesen , insbesondere gute
Leistungen im Rechnen.

Meldungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen und Gehaltsansprüchen bis spätestens zum
27. ds . Mts . an den KreiSauSschuh erbeten.

Wetzlar , den 20. Dezember 1916. [90901)

Vvrsitzeililt fieö Kreisüiiös-fiiiffcs.

aller Art , Schube , Wäsche,
sowie Silberfachen , kauft
zu den höchsten Preisen.

Ott
Neuen Baue 17 . [013645

LcbrMcNhsasWeil
ftu kaufen gesucht , oder gegen
neue umftmaufchen . Gebr.
Baer , Marktstraire 29. [0l3a&i
Lastauto , Luxusanto kauft

1^ . Janke , Berlin,
Brunneustratze 93. [9101 ss

®rt
gegen Barzahlung von Pri¬
vaten zu kaufen gesucht.
Schr . Ang . u. 014004 a . d. G . A.

Ptsatogr *.
Apparat

10x15 , lichtstark , zu kaufen
gesucht . Ausführl . Off . an
Friedlein , Ludwigstraf ;e 40.
Periöul . anwesend am 26.
von 1 bis 3 Uhr . [9126

Einige

FriNlkli Nil MdHki,
auf längere Zeit gesucht.

ltnionbrarrerei Gießen

Keilst Bett , Wascbkora . , Klei-
ilersshr . , Tisch , Waschäans .,
Trmaösnsp . , Et4ett , zu t  ges.
rraahf . Str . 5, Gartenhaus I.

Schlacke
kann ohne Entgelt täglich

abgefahren werden.
Städtisches Gaswerk

Gießen. «ssiO
Znaelass . Sackbändler

d . Neichs -Sackstellc Berlin
zahlt die vorgeschr . Hüchstpr.
für alle Sorten Säcke u. Pack-
tuch. M.  Tronik , Nord -Anl . 3.

Rechtsschutzftelle.
Frauen u. Mädchen
erhalten unentgeltlich

Rat und Auskunft
in NechtSangelegenheiten
im allen Rathaus Markt¬
platz 14 Mittwoch abends

von 7—9 Uhr.

Privatunterricht
und Nachhilfe in Griechisch,
Lateinisch,Deutsch und Ge¬
schichte für aileKlass ., Eng¬
lisch und Französisch für
Unter - u. Mittelstufe . Priv.
Vorher , k. alle Schulklassen
u .-Examina , speziell f.Matu-
rnm u . Erg -änznngsprüL [7*19

Dr. Roese 0Gb0“ ^ :

Vielseitig gkhilficte Dame
tadellos erzogen , 32 I ., eo
im Haush . und gesellschastl.
gewandt , sucht, da auf dem
Lande lebend und keine Ge
leqenheit , mit nur feiugeb.
Herrn tauch Witwer ) am
lrebsten Akademiker [jedoch
nicht Bedingung ) bekannt zu
werden , bezw . Briefwechsel.
Nur ausf . ernstgem . und be¬
handelte Angaben , möglichst
mit BUd u. 9035 an die Ge
schästSstelle des Gieh . Anz.
Bsshsichti ^sa Sie ein Privat
od . Geschäftshaus , Besitztum
städt . oder landw . Art zu
kaufen , so verlangen Sie
kostenlos d. Speztalofferten
blatt . ,V erkanfs - lflarkt“
mit seinen günstigen Ange¬
boten . Verlag von Ernst
Rosenberg , Frankfurt
a . Zett 68. [9098s 1
Gut erh . Eorr «n-Saokanj !fig8
für starke Mittelsigur zu ver¬
kaufen oder einzntauschen.
0140021 Kaiser -Allee 52 I.

Komme am 27 . Dezember
mit einem 19114
Transport Hannoveraner

auf Station Dutenbofen.
Wilhelm Wei/r I.

a . Ba® 9zjvcrein GahcIsberaBr
Samstag , den 3 ». Dezbr . .
8 Ubr im ' -ereinslokal

„Postkeller"
Vereinsabend
WeihneditsfeJer.

9102c 1 Die Borstände.

Stsncgrspheî-
Gesciiscliaft

J,62 beJsbc  rgtr“
Glessen

und Damenabteilung E. V.
Wir eröffnen Dienstag,

2 . Januar 1917 , abends
8 Ubr . in unserem Vereins¬
lokal „Zum Gambrinns " ,
Kirchstraffe 11, einen

ArlBger-LehWU
i. GabelebergericherSteno-
gravbie für Damen irnd
Herren . Unterrich .sgeld 6 M.

Anmeldungen an Herrn
A . Karnbach , Landgrafen-
strasse 5, oder zu Beginn des
Unterrichts erbeten.

Beginn des Fortbildungs-
unterrichts Freitag , den
5 . Januar , abends 9 Uhr.
9063 c Der Vorstand.

Stolze -Schrey.
Unser nächster Lehrgang be¬
ginnt Mittwoch , 3 . Januar
1917 , abends V29 Ubr in
der Bezirköichule , West-
Anlage . Dauer 15 Abende.
Lehrgeld einschl . Lehrmittel
Mk . 7.50. Auskünfte erteilt
der Vorsitzende U. Reitz,
Nord -Anlage 19. [913613

Der Vorstand
des Stenogr . -Vereins
Stolze -Stbreh (tziesien.

Bäuerischer
Gesangverein
Am 2 . Weibnachtöseier-
tag , abends 7 Ubr , Zu¬
sammenkunft mit Familie im
„Frankfurter Hoi"
9124D ] Der Vorstand.

LrtsWMmerll
Gieffcn (E . V .) .

Unentgeltliche Beratung
der Muglieder und deren
Angehörigen in sozialen An¬
gelegenheiten , Steuerfragen
usw . Sprechstunden : .Mitt¬
wochs und Sonntags von
1—2 Uhr im Gewerbehaus,
Kirchstraffe 16. [91090

.ilersnann’s
^asBpealvsr
von höchster

Triebkraft
icoofach

stens bc \räf

Dir. : Hermann Steingoetter.
Montag . 25 . Dezember

(1 . Feiertag ) abds . 71.« Uhr

Jphigcuie
aufTanris
Schauspiel in 5 Aufzügen von

2L. v . Goethe.
Ende 9»/« Uhr.

Dienstag , 26 . Dez . 19IS
<2. Feiertag ) nnu .„7. 3' 2 Utir
Kleine Preise Kleine Preise

Jer feknte Lüg
Lustspiel in 3 Akten von
Schanzer und Welisch

Ende 6 Ubr.
Abends 7V8 Uhr.

Gewöhnt . Preise «ermäßigt ).Robert8.Mim
oder

Söffe mi . G ° sang - nnd Tanz
in 4 Akten von G . Räder.

Ende 101/» Nbr.
Mittwoch , 27 . Dcz . 1916,

narhmmagS 31/, Uhr.

Jas Marchell vm
Da«Mt«lsWr ob.
Wunderbare Erlebnisse dc6
kleinen Kourad im Lande

Trivstrill
Märchen in 6 Bildern mit
Gesang und Tanz von Herur.
^steingoetter.

Abends 712 Uhr
Gewöbnl . Preise iermäs -igt)
Neuheit . Neuheit.

Jcr Nllrsihe
des Kerry Lberß

« « VS
Pohlmann . K̂ ibc 9»/« Uhr.



Derjenige Herr
welcher sich elegant und schick kleiden will, findet bei mir die
größte Auswahl von besseren Herrschaften wenig im Gebrauch

gewesene , teilweise sogar auf Seide gearbeitete
Anzüge von 18.—, 22.—, 25. — Mark und höher
Anzüge für kornalente Herren in grosser Answahl
Paletots von 16.—, 20.—, 24.— Mark und höher
Einzelne Hosen, Sakkos nnd Kinder-Anzüge

Sf " «ehr preiswert . " U5Z
Frack .Gehrock-n.Smokinganzüge auch leihweise

Sf Außerdem " iS
Nene moderne Garderoben für Herren n. Damen

ÖT in allen Preislagen . "13

Kaufhaus für Monats Garderoben
Seltersweg 58 , Glessen, Eingang Ecke Volksbad

L . üosenzweig.
Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe . — Aaswärtlosr
Kundschaftwird osgea Vorselgen dloser AnnonceFahrt vergütet.

Bitte Bczngsscheine mltBnkringcn . ‘014000
Ein  Versuch , älaus ^ nde Kundschaft

•wie:

Toilette-Kästen
Nagelaecessaires
Kopfbürsten

Spezialität

Zahnbürsten
in größter Auswahl!

Parfümerien
der ersten deutschen Finnen.

Kölnisches Wasser
zu Original -Preisen.

Mediz .- Drog . Zum Kreuzplatz
Kren/ .platz 9. Kreozplatz 9

Lehrreiche Weihnachts-Geschenek
kaufen Sie nur in

Photo -Apparaten
größte Auswahl in jeder Preislage , in den Größen 4,5X6, 6x9,

9X12 und 10X15, von den bekanntesten Firmen.
Sbmlliches Zubehör und alle Photo -Arbeiten in der

Speziafabfeilung
der 8837

Central- Drogerie Emil Karn
!Schnhtraße. Telephon 551, Sehnlstvaße.

Seltersweg
::: Nr. 81 ::: Schwarz -Weiß -Theater Seltersweg

::: Nr. 81 :::
Festprogramm vom Samstag . 23 . 1) ez .- Jnkl . 5Iontag . 25 . Dez.
13̂ Sk  Die preisgekrönte Schönheit in dom 3-aktigen
ja. ux ■■ miBwa « großen sensationellen Detektivfilm

Der Stern
Ein vor nehm es Schauspiel aus der Gesellschaft

MMn | | ii v  ISP Die beliebte Schauspielerin in der
JLB. Billig Tw *31W *5 großen 3-aktigen Familientragödie.

Das achte Gebot
Sowie das sehr reichhaltige Beiprogramm.

Ab Dienstag , 26 . Dezember — inkl . Freitag , 29 . Dezember.
Die Gräfin H .Ü

in 4 Akte l.
t^roße Zirkusattraktion 9123

Schauspiel aus der Aristokratie . Vornehm in Bild und Handlung’
Hauptrolle spielt die berühmte , Tragödin He &peria.

3-Akter . Auf der Schnelle des Jenseits ! 3-Akter.
Spannender Xriegsfilm in 3 Akten . Wunderbare Szenen.

Sowie das aasgewRhlte Beiprogramm.
Täglich ununterbrochen Vorstellung von nachm . 3 Uhr bis abends 10 Uhr.

Fenster und Baikon -Türen
in jeder Ausführung nach eigenenu.gegebenen Entwürfen

Bilder -,SpiegeSeinrahmungen
Rahmen - und Glas -Handlung

Sämtliche Reparaturen. 7757
Solide Arbeit. Schnellste Bedienung

Karl Euler,Glasermstr.
Telephon 771. Giessen Kirchstrafle 13. ^

?? Warum überlegen Sie ??
Eine Photographische Kamera
Kino ' Apparat „ Kinoptikou " 18953
:: Projektions -Apparate ::

Tageslicht - Vergrösserungsapparate
Sämtliche Bedarfsartikel für die Photographie

sind dankbare Weihnachtsgeschenke!
Diese empfiehlt in unerreichter Auswahl

Medizinal-Drogerie Zum Kreuzplatz
Kreuzplatz 9 Spezlal -Photo -Haus Kreuzplatz 9

f Statt Karten

Johanna Weißbach
Ludwig Petri

Verlobte

Gießen

v
z. Zt. Frankfurt a . M.  |

Weihnachten1916 8l40C1 !

Statt Karten

Sieben

Paula tPöII
fluguft Lutze

Derlobte

Weihnachten 1916
Wetzlar

ms ms

Das schönste , billigste und bequemste

Weihnachts -Geschenk
ist ein in jeder Lage ohne aufzustehen verstellbarer
Ruhesessel, Klappstühle, Rohrsessel, Kind$rstühle,
Kinderbettstellen, BJu men krippen, Nähtische, Rauch¬

tische, Serviertische in schöner Auswahl
ZSF“ Bitte meine 10 Sehanfenster n beachten. ~0U

Th. Brück, Hofmöbelfabrik
_ Kcke Sohlossg ao sc - Brandplatz . (890Ca

SrnftChdller
Rudolph's Nackt.

SleHen • üeuenweg <) • Tel. 671
IIlusIkaHen- u.

Üluslklnsfnimeüüen Baus
Grammophone

Offizielle Perkaulsltelleder Deutfäien Grammophon-
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Anne-Liese Marker
Georg Kyritz

Bankbeamter
Verlobte

^ Gießen, Weihnachten 1916.
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Leni Baiser
Karl Werrich

VERLOBTE
Gießen

Ludwigsplatz 8
z. Zt. Kaiserliches

Gouvernement Namur
Weihnachten 1916

ßmmi ^ ainzer
<Dtto Hirksnbsul

Verloßfe
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Erna Stern
Karl Grünewald

VERLOBTE
Mcinerzhagen i.W.

24. Dezember 1916.
Gießen
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Ueber die Feiertage ein auserwähltes Fest -Programm!
Ab heute bis inkl . 1. Feiertag , den 25 . Dezember:

Stuart Webbs in seinem neuesten sensationellen Detektiyabenteuer in 4 Akten

Die Reise ins Jenseits
In der Hauptrolle der so beliebte Kinodarsteller Ernst Beieber . Dazu ein auserlesenes Beiprogramm.

Ab 2 . Feiertag bis inkl . Freitag , den 29 . Dezember:
Henny Porten , (1.gefeierte Liebling d.Publikums in ihrer neuesten Filmschöpfung

Das wandernde Licht
m

in 4 Akten nach einer Novelle von Ernst Wildenbrucb.

Dazu ein entzückendes Lustspiel und das sehr gute Beiprogramm.
9115a

An allen 3Weihnachtsfeiertagen ununterbrochenVorstellung von3 Uhrnachm . bis1Q Uhr abends

STATT KARTEN!

Die Verlobung ihrer Tochter LILLI
mit Herrn FRITZ SPILGER , Postsekretär
in Frankfurt a. M., beehren sich ergebenst
anzuzeigen
Postsekretär Rau u. Frau geb. Schmidt.
Lieh (Oberh .), Weihnachten 1916. »(M

Anna Lotz
Ludwig Lißmann

Verlobte

Lieh, Weihnachten 1916v J

/\  Caf6 Amend
2 . und 3 . Feiertag

Künstler -Konzert
| 7214

Mütter , trauen . Bräute und
Schwestern, welche ihren Teuer,,
draußen etwas Gutes zu rauchen
senden wollen, finden reiche Ans
wähl bet Wilhelm  M o e se r.
Großh . Hess.Hoflieferaut , Selters
weg 63. 18645

Drucksachen aller Art
liefert in jeder gewünschtenAnsstattnng preiswert die

Brfihl’sche UnhrersHfits-Dmckerei 9Scb«ilstr . 7
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